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7. Auflage der Textsammlung "Berufsrecht der Anwaltschaft"  

Die 7.  Auf lage der Textsammlung "Berufsrecht der Anwaltschaft"  (Hrsg.  Dr.  
Wieland Horn) is t  neu erschienen. Dabei wurden insbesondere die Änderungen 
der BORA sowie der FAO eingearbei tet .  Die Ausgaben l iegen zur kostenlosen 
Abholung in der Kammer berei t .   

 

Zurück zum Inhaltsverzeichnis

Präsentation des Buches "Das Schicksal der jüdischen Rechtsanwälte in



Bayern nach 1933"

Die Rechtsanwaltskammer München und die Rechtsanwaltskammern Nürnberg,  
Bamberg und Zweibrücken sowie das Bayer ische Staatsminister ium der Just iz  
haben gemeinsam ein Buch über das Schicksal  der  jüdischen Rechtsanwälte in 
Bayern nach 1933 herausgegeben. Autor  des Buches is t  der  Histor iker  und 
Archivoberrat a.D. Dr.  Reinhard Weber.  Es handelt  s ich um eine Dokumentat ion 
über den Leidensweg der 460 jüdischen Rechtsanwälte und ihrer  Famil ien, die 
1933 in Bayern lebten. Die Stel lung und das Schicksal  der  jüdischen 
Rechtsanwälte im Nationalsozia l ismus wird für  Bayern erstmals systemat isch 
aufgearbei tet .  Die Opfer von Berufsverbot,  „Schutzhaft“ ,  erzwungenem Exi l ,  
Deportat ion und anderen Wil lkürmaßnahmen erhalten einen Namen und ein 
Gesicht.  
 
Das im Oldenbourg-Verlag erschienene Buch wurde am 25. Oktober 2006 in 
e iner Festveranstal tung im Max-Joseph-Saal der Residenz der Öffent l ichkeit  
vorgestel l t .  Die Bayerische Staatsminister in der Just iz,  Frau Dr.  Merk,  und der 
Präsident der Rechtsanwaltskammer München, Herr  Hansjörg Staehle,  hoben in 
ihren einführenden Worten hervor,  dass die Ausgrenzung, Entrechtung und 
Verfolgung jüdischer Rechtsanwälte ein großer Verlust für  die Rechtsentwick lung 
und die Rechtspf lege gewesen sei .   
 
Frau Char lot te Knobloch, d ie Präsident in des Zentralrats der Juden in 
Deutschland sprach bewegende Worte aus ihrer  persönl ichen Erinnerung als 
Tochter e ines verfo lgten jüdischen Rechtsanwalts in München. Unter den 
Tei lnehmern an der Veranstal tung war auch eine Reihe von Angehör igen der 
betrof fenen Rechtsanwälte sowie Advocat Joel  Levi  als Vertreter  der Israel  Bar 
Associat ion.   
 
Die Buchpräsentat ion endete mit  e iner Lesung aus Zei tdokumenten. Zu den 
verbindenden Worten des Autors lasen die bekannten Schauspieler  Nina 
Kunzendorf  und August Zirner Texte aus off iz ie l len Ver lautbarungen der 
Nat ionalsozia l is ten und aus Or ig inalbr iefen betroffener Anwälte oder ihrer  
Angehörigen.  
 
Einen ausführ l ichen Bericht f inden Sie im nächsten Mit te i lungsblatt .  
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Auswärtige Sitzung des Kammervorstandes in Landshut am 20.10.2006  

Es entspr icht  einer langjähr igen Tradit ion,  dass der Vorstand der 
Rechtsanwaltskammer München einmal im Jahr auf Einladung eines 
Anwaltsvereins eine auswärt ige Sitzung in e inem der zehn Landger ichtsbezirke 
durchführt ,  d ie zum Bezirk der Rechtsanwaltskammer gehören. Zie l  is t  es 
insbesondere, den Kol leginnen und Kol legen die Arbeit  der  Kammer nahe zu 
br ingen.  
 
Auf  Einladung des Anwaltsvereins fand am 20.10.2006 die diesjähr ige 
auswärt ige Sitzung des Vorstandes der Rechtsanwaltskammer München in 
Landshut stat t .  Eingeladen waren al le Kol leg innen und Kol legen aus dem 
Landger ichtsbezirk Landshut.  
 
Themen waren insbesondere die neue BRAK-Onl ine Fortb i ldung sowie das 
BRAK-Fortb i ldungszert i f ikat .  Im Anschluss an die Vorstandssi tzung konnten die 
Kol legen an öf fent l ichen Sitzungen der Abtei lungen für  Berufs-  und 
Gebührenrecht te i lnehmen. 

http://rak.anwaltsausweis.de/fileadmin/downloads/Newsletter/Rede_Merk.pdf
http://rak.anwaltsausweis.de/fileadmin/downloads/Newsletter/Rede_Pr_s._Staehle.pdf
http://rak.anwaltsausweis.de/fileadmin/downloads/Newsletter/Rede_Pr_s._Knobloch.pdf
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Fortbildungszert if ikat  

Berei ts  im letzten Newsletter haben wir  über das neue Fortbi ldungszert i f ikat  der  
BRAK ber ichtet .   
 
Das Fortbi ldungszert i f ikat  bestät igt  dem Anwalt ,  dass er im Laufe der letzten 
drei  Jahre 360 Fortb i ldungspunkte nachgewiesen hat.  Wie s ich die einzelnen 
Fortbi ldungspunkte errechnen, f inden Sie in den al lgemeinen Informat ionen 
sowie den FAQ´s. Das Zert i f ikat kann als Market inginstrument verwendet 
werden, denn der L izenzvertrag gestattet  es dem Inhaber,  d ie Wort-Bi ldmarke 
"Qual i tät durch Fortbi ldung" im Rahmen seiner anwalt l ichen Tät igkei t  zu nutzen.

Die Anträge s ind direkt  an die BRAK zu r ichten. Zuständige Ansprechperson dort  
is t  Frau Kol legin Det levsen. 

-  Al lgemeine Informat ionen 
-  FAQ´s 
-  Merkblatt  zur  Antragsstel lung 
-  Antrag 
-  Nachweistabel le
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Realtei lung von Anwaltssozietäten  

Die 109. Hauptversammlung der Bundesrechtsanwaltskammer in Münster  hat 
s ich am 15.09.2006 mit  den steuer l ichen Problemen bei  der Realte i lung von 
Anwaltssozietäten beschäft igt .  Die Rechts lage hat  s ich aufgrund eines 
Schreibens der Finanzverwal tung vom 28.02.2006 (BStBl 2006 I  228) für  die 
Anwaltschaft  erhebl ich verschlechter t .  Die er tragssteuerrecht l ich neutrale 
Realtei lung bei  dem Zerfa l l  von Sozietäten sol l  nur  noch in Ausnahmefäl len 
mögl ich sein.  Rechtsanwalt  Dr.  Klaus Otto refer ier te in d iesem Zusammenhang 
als Vors i tzender des Ausschusses Steuerrecht der BRAK und Autor  des 
Bei trages den Sie hier herunter laden können.  
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Datenschutzrecht – Kammern gegen staatl iche Kontrolle  

Rechtsanwälte werden zunehmend mit  Versuchen staat l icher 
Datenschutzbehörden konfront ier t ,  durch Auskunftsver langen und 
Kanzleidurchsuchungen vertraul iche,  vom Mandatsgeheimnis geschützte 
Informationen zu er langen. Diesen unrechtmäßigen Angr i f fen stel l te s ich die 

http://www.brak.de/seiten/12.php
http://www.rechtsanwaltskammer-muenchen.de/fileadmin/downloads/Fortbildungszertifikat/Vortext.pdf
http://www.rechtsanwaltskammer-muenchen.de/fileadmin/downloads/Fortbildungszertifikat/FAQs.pdf
http://www.rechtsanwaltskammer-muenchen.de/fileadmin/downloads/Fortbildungszertifikat/Merkblatt.pdf
http://www.rechtsanwaltskammer-muenchen.de/fileadmin/downloads/Fortbildungszertifikat/Antragsformular.pdf
http://www.rechtsanwaltskammer-muenchen.de/fileadmin/downloads/Fortbildungszertifikat/Tabellen.doc
http://rak.anwaltsausweis.de/fileadmin/downloads/Newsletter/steuerliche_Stumb_en1__3_.pdf


109. Hauptversammlung der BRAK entgegen. Den Inhal t  der  HV-Beschlüsse 
entnehmen Sie bi t te dem Schreiben des Präsidenten der BRAK an den 
Bundesdatenschutzbeauftragten und an die Datenschutzbeauftragten der Länder 
v.  27.09.2006.  

  

BRAK
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Prozesskostenhilfebegrenzungsgesetz  

Der Entwurf  e ines Gesetzes zur Begrenzung der Aufwendung für d ie 
Prozesskostenhi l fe -Prozesskostenhi l febegrenzungsgesetz – PKH-BegrenzG 
(BT-Drs. 16/1994) hat  zum Ziel ,  den Ger ichten wirksamere Mit te l  gegen die 
missbräuchl iche Inanspruchnahme von PKH an die Hand zu geben. Dies begrüßt 
d ie BRAK (BRAK-Stel lungnahme-Nr.  27/2006).  Einzelne der geplanten 
Maßnahmen beurte i l t  d ie BRAK jedoch kr i t isch. So erscheint  es u.a.  f ragl ich, ob 
die vom Gesetz vorgesehenen Änderungen tatsächl ich die erhoff ten 
Einsparungen bewirken können.   
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GmbH-Reform (MoMiG)  

In der BRAK-Stel lungnahme-Nr.  29/2006 zum Entwurf  e ines Gesetzes zur 
Modernisierung des GmbH-Rechts und zur Bekämpfung von Missbräuchen 
(MoMiG) begrüßt d ie BRAK grundsätzl ich den Entwurf,  da er  e ine Vielzahl  
kr i t is ier ter  Punkte berein igt .  Der Reduzierung des Mindeststammkapitals  wird 
zugest immt, da dies die Gründung der GmbH er leichter t  und für  eine nachhalt ige 
Unternehmensfinanzierung weder 25.000 € noch 10.000 € ausreichen. Der 
zei t l iche Ablauf  der Gründung könnte nach Auffassung der BRAK noch 
beschleunigt  werden. Die BRAK spr icht s ich für  e in formal is ier tes 
Bargründungsverfahren als Regelfa l l  aus. Kr i t ik  übte die BRAK u.a.  an der 
vorgeschlagene Änderung in § 40 Satz 2,  3 GmbH-E und § 64 Abs. 2 
Satz 3 GmbHG-E. 
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Muster für USt-Erklärung 2006 und USt-Anmeldung 2007  

Das Bundesf inanzminister ium hat mit  BMF-Schreiben v.  21.09.2006 ( IV A 6 – S 
7344 – 31/06) d ie Vordruckmuster für  d ie Abgabe der Umsatzsteuererk lärung 

http://www.brak.de/seiten/pdf/aktuelles/Schr_Datenaufsicht.pdf
http://www.brak.de/seiten/pdf/aktuelles/Schr_Datenaufsicht.pdf
http://www.brak.de/seiten/pdf/aktuelles/Schr_Datenaufsicht.pdf
http://www.rechtsanwaltskammer-muenchen.de/Newsletter/Impressum.htm
http://dip.bundestag.de/btd/16/019/1601994.pdf
http://www.brak.de/seiten/pdf/Stellungnahmen/2006/Stn27.pdf
http://www.rechtsanwaltskammer-muenchen.de/Newsletter/Impressum.htm
http://brak.de/seiten/pdf/Stellungnahmen/2006/Stn29.pdf
http://www.bundesjustizministerium.de/media/archive/1236.pdf
http://www.bundesjustizministerium.de/media/archive/1236.pdf
http://www.bundesjustizministerium.de/media/archive/1236.pdf
http://www.rechtsanwaltskammer-muenchen.de/Newsletter/Impressum.htm
http://www.bundesfinanzministerium.de/lang_de/DE/Aktuelles/BMF__Schreiben/Veroffentlichungen__zu__Steuerarten/umsatzsteuer/164,templateId=raw,property=publicationFile.pdf
http://www.bundesfinanzministerium.de/lang_de/DE/Aktuelles/BMF__Schreiben/Veroffentlichungen__zu__Steuerarten/umsatzsteuer/164,templateId=raw,property=publicationFile.pdf
http://www.bundesfinanzministerium.de/lang_de/DE/Service/Downloads/Abt__IV/BMF__Schreiben/128,templateId=raw,property=publicationFile.pdf


2006 eingeführt .  
Mit  BMF-Schreiben v.  22.09.2006 ( IV A 6 – S 7344 – 32/06) hat es die 
Vordruckmuster  für  die Abgabe der Umsatzsteuer-Voranmeldung 2007 und den 
Antrag auf Dauerfr is tver längerung/Anmeldung der Sondervorauszahlung 2007 
bekannt gegeben. 
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Anwaltsdichte  

Die jetzt  vorgelegte Stat is t ik  Anwaltsdichte zum 01.01.2005 zeigt  auf,  dass die 
Anwaltsdichte im Vergle ich zum 01.01.2004 um 4,7 % zugenommen hat.  Dabei 
l iegt  der  prozentuale Zuwachs aufgrund des Rückgangs der Einwohnerzahlen 
(von 2003 auf 2004 um 31.000) höher a ls  der Zuwachs an Rechtsanwälten 
insgesamt. Lesen Sie hierzu die BRAK-Presseerk lärung v.  
19.10.2006.  

 

BRAK
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Merksätze zur Umsatzsteuererhöhung  

Zum 01.01.2007 wird der a l lgemeine Umsatzsteuersatz von 16 % auf 19 % 
erhöht.  Der Vors i tzende des Ausschusses Steuerrecht der BRAK hat Merksätze 
zur Umsatzsteuererhöhung erarbei tet .  Diese bieten eine Hi l festel lung für  
Rechtsanwälte beim Abrechnungsverhal ten im Zuge der Gesetzesänderung. 
Lesen Sie auch das BMF-Schreiben vom 11.08.2006 ( IV A 5 – S 7210 – 23/06),  
das Antworten auf Zweife ls fragen bei der  Umstel lung geben und 
vereinfachte Übergangsregelungen tref fen sol l .   
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RDG- Stel lungnahme des Bundesrates  

Der Bundesrat hat am 13.10.2006 zum Gesetzentwurf  der  Bundesregierung zur 
Neuregelung des Rechtsberatungsrechts (BR-Drs.  623/06) Stel lung genommen 
(BR-Drs. 623/06 (Beschluss)) .  Ein gegenüber den Beschlussempfehlungen der 
Ausschüsse (BR-Drs.  623/1/06) weitergehender Antrag Bayerns (BR-Drs. 
623/2/06) fand keine Mehrheit .  In der Stel lungnahme des Bundesrates sind u.a.  
fo lgende Änderungen vorgesehen: In § 2 Abs. 1 sol l  das Wort  „besondere“ 
gestr ichen werden. In § 5 Abs.  1 Satz 1 sol len die Wörter  „untergeordneter“  und 

http://www.bundesfinanzministerium.de/lang_de/DE/Service/Downloads/Abt__IV/BMF__Schreiben/128,templateId=raw,property=publicationFile.pdf
http://www.bundesfinanzministerium.de/lang_de/DE/Aktuelles/BMF__Schreiben/Veroffentlichungen__zu__Steuerarten/umsatzsteuer/165,templateId=raw,property=publicationFile.pdf
http://www.bundesfinanzministerium.de/lang_de/DE/Service/Downloads/Abt__IV/BMF__Schreiben/129,templateId=raw,property=publicationFile.pdf
http://www.bundesfinanzministerium.de/lang_de/DE/Service/Downloads/Abt__IV/BMF__Schreiben/129,templateId=raw,property=publicationFile.pdf
http://www.rechtsanwaltskammer-muenchen.de/Newsletter/Impressum.htm
http://www.brak.de/seiten/pdf/Statistiken/Anwaltsdichte1.1.2005.pdf
http://www.brak.de/seiten/04_06_29.php
http://www.brak.de/seiten/04_06_29.php
http://www.rechtsanwaltskammer-muenchen.de/Newsletter/Impressum.htm
http://www.brak.de/seiten/pdf/steuern/USt-Erhoehung.pdf
http://www.brak.de/seiten/pdf/steuern/USt-Erhoehung.pdf
http://www.bundesfinanzministerium.de/lang_de/DE/Aktuelles/BMF__Schreiben/Veroffentlichungen__zu__Steuerarten/umsatzsteuer/162,templateId=raw,property=publicationFile.pdf
http://www.rechtsanwaltskammer-muenchen.de/Newsletter/Impressum.htm
http://www.bundesrat.de/cln_051/SharedDocs/Drucksachen/2006/0601-700/623-06,templateId=raw,property=publicationFile.pdf/623-06.pdf
http://www.bundesrat.de/cln_050/SharedDocs/Drucksachen/2006/0601-700/623-06_28B_29,templateId=raw,property=publicationFile.pdf/623-06(B).pdf
http://www.bundesrat.de/cln_051/SharedDocs/Drucksachen/2006/0601-700/623-1-06,templateId=raw,property=publicationFile.pdf/623-1-06.pdf
http://www.bundesrat.de/cln_050/SharedDocs/Drucksachen/2006/0601-700/623-2-06,templateId=raw,property=publicationFile.pdf/623-2-06.pdf
http://www.bundesrat.de/cln_050/SharedDocs/Drucksachen/2006/0601-700/623-2-06,templateId=raw,property=publicationFile.pdf/623-2-06.pdf


„notwendig s ind“ e ingefügt  werden. In § 5 Abs.  3 sol len die Wörter  „oder unter 
Hinzuziehung“ gestr ichen werden. In § 59a Abs. 4 BRAO sol len die Sätze 1 und 
6 gestr ichen werden. In § 9 Abs. 1 Satz 1 sol l  d ie Untersagung unqual i f iz ier ter  
Rechtsberatung er leichter t  werden. Das Rechtsdienst leis tungsregister  (§ 16 Abs. 
3 Satz 1)  sol l  n icht von den Ländern, sondern vom Bundesamt für  Just iz  zentral  
und elektronisch geführt  werden. Schl ießl ich sol l  wieder e in Bußgeldtatbestand 
eingeführt  werden (neuer § 20 RDG). Im Bundesratsplenarprotokol l  f inden Sie 
auch die Erk lärung der Bundesjust izminister in zu den Ausschussempfehlungen 
(S. 326).   
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Rundfunkgebühren für internetfähige PC 

Die Frakt ion Bündnis 90/Die Grünen fordert  in ihrem Antrag (BT-Drs.  16/2793),  
dass der Bundestag die von den Ländern geplante Rundfunkgebühr für  
internet fähige Computer und Mobi l telefone ablehnen sol l .  Ferner sol l  d ie 
Übergangsregelung in § 11 des Rundfunkgebührenstaatsvertrages (RGebStV),  
durch die internetfähige PCs bis zum 31.12.2006 von der 
Rundfunkgebührenpfl icht ausgenommen s ind, bis  Ende 2008 ver längert  werden. 
Zudem sol l  e ine unbürokrat ische, zei tgemäße und gerechte Lösung für  d ie 
Rundfunkgebühren geschaffen werden. Mit  ihrem Antrag unterstützt  d ie BT-
Frakt ion von Bündnis 90/Die Grünen einen Beschluss der Schleswig-
Holste in ischen Landesregierung, mit  der s ie e inen Antrag der Landtagsfrakt ion 
CDU/SPD (16/980) a ls interfrakt ionel len Antrag angenommen hatte.  Die zuvor in 
den Anträgen der Landtagsfrakt ionen Bündnis 90/Die Grünen und der FDP 
aufgeworfenen Fragen (Drs.  16/934 (neu),  Drs.  16/969) sol len nach dem 
Landtagsbeschluss im Innen- und Rechtsausschuss unter  
Einbeziehung der GEZ und anderer  Betrof fener beraten werden.  
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Reform des Versicherungsvertragesrechts  

Das Bundeskabinett  hat am 11.10.2006 einen Gesetzentwurf  zur  Reform des 
Vers icherungsvertragesrechts beschlossen. Der Regierungsentwurf  sol l  u.a.  den 
Verbraucherschutz stärken und einen gerechteren Interessenausgleich 
ermögl ichen. Letzteres sol l  durch die Einführung eines al lgemeinen 
Widerrufsrechts erreicht  werden, nach dem künft ig n icht  nur Verbraucher,  
sondern auch Freiberuf ler  innerhalb von zwei  Wochen unabhängig vom 
Vertr iebsweg und ohne Angabe von Gründen Versicherungsverträge 
widerrufen können. Lesen Sie hierzu auch die BMJ-Pressemitte i lung 
v.  11.10.2006.  

 

http://www.bundesrat.de/cln_050/nn_43984/SharedDocs/Downloads/DE/Plenarprotokolle/2006/Plenarprotokoll-826,templateId=raw,property=publicationFile.pdf/Plenarprotokoll-826.pdf
http://www.rechtsanwaltskammer-muenchen.de/Newsletter/Impressum.htm
http://dip.bundestag.de/btd/16/027/1602793.pdf
http://www.gez.de/docs/staatsvertrag_2005.pdf
http://www.sh-landtag.de/infothek/wahl16/drucks/0900/drucksache-16-0980.pdf
http://www.sh-landtag.de/infothek/wahl16/drucks/0900/drucksache-16-0980.pdf
http://www.sh-landtag.de/infothek/wahl16/drucks/0900/drucksache-16-0934.pdf
http://www.sh-landtag.de/infothek/wahl16/drucks/0900/drucksache-16-0969.pdf
http://www.rechtsanwaltskammer-muenchen.de/Newsletter/Impressum.htm
http://www.bundesjustizministerium.de/media/archive/1320.pdf
http://www.bundesjustizministerium.de/media/archive/1320.pdf
http://www.bundesjustizministerium.de/enid/179d066628447b8881b3018023e8213d,bd0c91707265737365617274696b656c5f6964092d0932353739093a096d795f79656172092d0932303036093a096d795f6d6f6e7468092d093130093a095f7472636964092d0932353739/Presse/Pressemitteilungen_58.
http://www.bundesjustizministerium.de/enid/179d066628447b8881b3018023e8213d,bd0c91707265737365617274696b656c5f6964092d0932353739093a096d795f79656172092d0932303036093a096d795f6d6f6e7468092d093130093a095f7472636964092d0932353739/Presse/Pressemitteilungen_58.
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Jahressteuergesetz 2007  

Der Bundesrat hat in seiner 826. Si tzung am 13.10.2006 zum Regierungsentwurf  
e ines Jahressteuergesetz 2007 – JStG 2007 (BT-Drs.  16/2712/BR-Drs. 622/06) 
aufgrund der Empfehlungen der BR-Ausschüsse (BR-Drs.  622/1/06) e ine 
Stel lungnahme des Bundesrates (BR-Drs. 622/06 (Beschluss))  beschlossen. Am 
16.10.2006 fand eine Anhörung des Finanzausschusses des Bundestages zu 
dem Entwurf  s tat t .  Die Stel lungnahmen der Sachverständigen f inden 
Sie hier.   

 

BRAK
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Ausbildungsplatzabgabe  

Die Frakt ion Die Linke hat den Entwurf  e ines Achtundzwanzigsten Gesetzes zur 
Änderung des Berufsbi ldungsgesetzes (BT-Drs.  16/2540) in den Bundestag 
eingebracht.  Sie schlägt vor ,  e ine Ausbi ldungsplatzabgabe einzuführen. Einen 
Gegenpol zu dem Antrag ste l l t  d ie Pressenachricht des Bundesminister iums für  
Arbei t  und Soziales v.  11.10.2006 und der Partner des Ausbi ldungspaktes dar.  
Danach seien in Industr ie und Handel  sowie im Handwerk mehr 
Ausbi ldungsverträge abgeschlossen worden. Unter  dem Motto „Ausbi ldung geht 
vor Übernahme“ r ief der Bundesverband der Freien Berufe in der BFB-
Pressemit te i lung v.  16.10.2006 gemeinsam mit  der Bundesminister in 
für  Bi ldung und Forschung zu einer höheren Ausbi ldungsberei tschaft  
der Freiberuf ler  auf .   
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